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:@z&:«r\x LS D baff
S das Seben und ein unvers
gangliches YOefers wicder ar
Poas Licht gebracht , durch das
Evangelivm, und vufeffnun als

1t in Sundenr Todtenzn, daff
fic follens aufwachen und anfs
fichen , damit du fic etlenchtert
méchteff. YOir bitten dich, dis
wolleft auch anierso deine SO
tes RKrafftin unferaller sHermen
Iaffens wiccFert, apf oaf Eeiner
A2 Yori
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B (4 )8

yon ders Anvoefenden i feinem|
Yerderber licgers bleibe, fonders
fic alle deitter Guadennd des Le: |
bens, {0 aus div iff, tbcllbaftigg |

werdens.  $Eryvede,undreigeun- ),
feredremsens, im®lauben dasjenige

ansunchmett, ywas du aller davs {i
bicteff. Laft 3udem Endealles i
tberfchroenglich gefegnes feym, |/
tas Oa {oll geveder yoerdens, '~
Amett, |

30b. 5/24- ’t
\DACtidy/ waclid)/ ich)
(age cudy: Wee medn]
Wort hovet/ und gldubet]
Derm/det mich gefande hat/|
e fat das etvige Leben/|
und fomme_ midht in dag,
Sevihee / fondern wo‘:g‘
v “'vf‘
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i & (5) 8
4 bom Eodezum Yeben hine

ourch gedrunigen,

&S gibt ung der
Heiland  in diefen

g’ Worten eine Sache
2.9 subetradhten, diemit
RN\./) unter die ichtigfen
g9 Stiicte des Chriftens
thums jusehlen nems

" i
| Die Verfichernng des Gtadetts

tandes,
unbd geiget nicht nuy
PWorinn die Verficherung des
GOnadensStandes befiche,

fondert weifes uns ench au :
Wie wir dasy gelangen moger.
Die Befehaffenbeit des Snadens
Standes und defen Berficherung
efto genauce eingufehen, ift yu mer:
ten, Daff dDex Menfeh von Natur
unter dem Sorne GOttes ruhe,und
A3 n
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PIRRBR. (.1 I
imSunden - odeliege.  Hierauf |
siclet Der HERNR FESUS, enn |
¢r Ded Gervichtes und Todes erel)s |
wet.  Ob nun ywar GOITT aus |
grofier Freundlicheeit und Leutfelig: |
Beit fich der Menfchen, da fie il |
vem Bluteliegen, annimme, und |
ofefelben in feinen @naden-Bund |
and Gemeinfchaft verfefset, fo et §
Den doch die Menfchen aufé neue |
Ubertreter des Vundes durch wifz |
fentliche und muthwillige Sunden, |
S0 lange fie in diefems Suftande |
verbarven, Eonnen fie fich der Sna- |
ve ®Ostes nicht verfichern, thun |
fic ¢8 aberdennoch, und troften fich |
detfelben vergeblich, o iff folches eie |
ae BVermeffenbeit und Siderheit |
sunennen, und ihr uftand wird |
Oefto gefabrlicher.  Eine lebendige
Hoffaung deg evigen Lebens bat |
aud) dabey nieht fratt, obfchon ofiz |
mals von vielen gefaget wird: Ssﬁ :

_ foilt |

!
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f £ (7) T .
il Wil eshoffen | TWie viele {ind ol
i indiefer todten Hoffnung dabin ge-
ol fabren, und haben dag Licht nint:

i mermehr gefehen. An ftatt Dder
4 Hoffoung findet fich das Bericht

I und Urtheil BOTTES bey dem
i Menfchen , welches fih durd) die
# Gedanctenn, dle {ich unteveinandes
b werflagen , offenbavet Rom. 2, 15,
b BBiLL gleidh Dex fichere Shmder den
i Ausprud) der Gerechtigheit SOt
'tc} 168 nicht anborven in feinem Seiwifs
@ fen, fo dringet er dennoch durch,
fif Bmd verunvubiget thu oftmald wies
ik Ber feinen LBillen, roelches auch die
it affervuchlofeften erfabren mufem,
i1 Diefes ift ein Borbote desd allges
d meinen Welt-Berichts, Daju SOt
al einen Tag ausaefeiset hat, auf mefs
it dhen ev vichten twill den Kreid ded
h" Erdbodens mit SevechtigbeitApoft.
ol Gefch. 17, 31 Der Simden - Tod
I gibt fich 3w evBenmen duvch die Une
1‘ A 4 tirchs
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& (3) A
tuchtigbeit 3u allen guten/ da de |
Mienfch entfremdet ift vor demt Les ¢
ben, das ans @OTT ift, und wes |
ver Empfindung nach Wivcfung fns |
geiftlichen bat.  Weil nun ievauf |
veo-omiae Zod folget, wenn fic
@OTT in feiner Huchien Strafe |
®evechtigbeit , Den von ihm ges i
teenntens 1ird ju empfinden gebew §
fo febrectet auch diefes den Uberfre: |
ter Des Bundes BOTICS, Die |
Surcht alfo vor dem natorlichen |
Tode, vithret nicht alleyeit hey aus |
Der @iebe 3u diefern Sammier-vollen |
Qeben, fonders yum oftern ausd det !
Uberpeugung der  bevorftehenden |
etvigen OMarter in dev Holle, Sol:
cheg alfed und noch viel ein mebrers |
begreiffet der Hepland in  Dem |
vorhabenden BVerfe unter die bey: |
den Worter : Bericht und Tod,
Wenn nun diefed alsndthig i
voraus gefeset ift/ fo Ednnen wu; |
au

o — =
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B (o) &
aus den  ubrigen Borfen des
I HERRN JESU defto deutlicher
' eefenmen , worinne die Verfiche:
§ tung vondem Stande der Bnaden
I Deftehe.  @¢ faget der Mund dex
| @Warheit, und bebrdftiget egmit eie
Eomerdoppelten Betheurung, von efs
L nem @ldaubigen, daf er Das etvige
i Leben babe, und nicht formme in das i
t Sericht, fondern vormr Todejum Se: 1A
‘| benbindurch gedrungen fey. Das
gl ewige Leben habern, geiget eine e - | HIE W
fh Wiflheit und folglich eine Verfiches HEE
i Bmgan, undiff nochmebhrgeredet, LK
i ls: Gt wird das ewige Ceben has
i Ben, &g begiehenfich alfo die Wor-
d feauf efie in lebendiger Hoffuunig 1
it Wivctliche Vefitung des evigen 111
B febens.  Auffolche Weife exfldret i
{ 8uns auch Palus Eph.2,5.6.7.
0f | Dewit rodevvgten i der Siing
ol Oen, Bat uns GOt famt Chris
al Rolbendig gemadyt, (denit ans
Ads 1as
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St 8 (0)f%
adert feyd ibr felig worden.)
Unq bat uns famt%bm anfer: |
wedet , ynd fame ibm in das |
bimmlifche weﬁn gefesset , it |
Chriffo PESLL Hier wird |
vor einer Befifung gevedet deg
himmlifchen Wefens, Wi Eon |
nenauchduveh das haben des etviz |
gen Lebens den Vorfchuack defiel 4
ben-verfieben, oder twie e8 Ebr. 6, 5. |
genennet wird, ein Schymecken dev |
Krdffteder yubinffrigen Welt, Ei- |
ane Sache paben, befien und ge- |
aieffen , verfichert uns derfelben |
oufe gewiffefte. Iu foldhem 3u-
frande hat der Blaubige das SBee
tidte ®BOTTES nicht yu firvehe
fen, weil er nach dem Ieugnifie
CHrifti nicht foll in daffelbe Fom
sien , um davumn angeblaget oder
verurtheilet yuwesden, ift aneh) feiz
ne Berdammung meht an b, §
et er in Chrifeo if, o gem
! ‘

—
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i man nun von Chrifto fan fagen ¢
1o ErifE ans derAngfE und Geriche
gy Senommeit, Efaia 53,8. fo gewif
o b anch diefes von einer durch
Chriftum  gevechtfertigten Seele
gefaget werden.  Diefe Verfiches
thng nag etner nennen : ¢in
Durchdringen vom Tode jum Seben : odeg
tigentlicher nady feiner Sprache, uberges
hen voim Tode sum Lebem, 150.3,14,
bat e8 Sutherus alfo gegeben : ABie find
aus Dem Tode ing Leben Fommen, Dew
| ander nenne e8 Durchbredhen , d4 e ey
| :enfch in der Brafe JiEu Chrifts BRI .
burch dic HTache und Herrfchaftdex R
| Silnde, YOelt und des Satans durchy
| bricht, und ibre Wande und Stricke
| Berreffee, Mich. s, 13, €Ehriftug gebet higr
al3 Dec rechte Jonathan voran, und bee
©ldubige rotieget ibm mit den Waffen
CDrifli immer nadh. Der Glanbe briche
§ | duech die Macbe bes Unglaubens
| Bes Jovnes Gotes und Biirde des Ges
Wi | feBes. Bal. 3,22, 23, Der Dritte nenne
3,1 8 Durdh{chauen in ag volformene Ses
| A6 feg
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fef er Frepheit, nemlid) bed Svangelii von
Chrifio FEfu,Sac. 1, a5, da in der Bufe
Der Tebel unfecer Sunden, und der Fludh
Des Sefeges uns vor den Augen fdhroedet,
big ung in bem Evangelio, Chriffus als
Dic Sonne der Gerechtigheir avfer
bet,unter deflen Serablen wiv alsdenn
Hetl finden, WMal. 4,2, Nlle diefe Aus:
drtcle, toie fie aus SOITITES Wott ger
nommen, und in ber Sadve felbft gegruin:
Det : alfo roerden fie und muiffen einem iedein
frey gelaffen roerden. Die Sache (elbf
aber st leugnen; totirde eine groffe Blindheit
feon. Dod) e8 gefallen ber LBelt roeder die
B drter nod) die Sache felbfi, toeil fie gerne
aufibren alten SunbenHefen flille liegt,
und fich nicht beveget.
Den Weg su diefer Verfichetung bes
Snabdens Standes leget uns JESUS
or Zugen in den Worten : Yer mein
X0ore hores und §'dubee. EHriffi Wots
te horen, beiffet nicht nur biefelben duffets
fidh vernehmen , fonbern audh (ie mit e
Obren des Hergeng faffen. Ein deutlich
Crempel haben toir an der Lodia, Diefe
ferfon batte nidht nur eineEebdntnif von
@OTZ; fopbern verehuete auch benft.!:;t:é
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8 ()&
daher fie ein Gottesfurdytig LBeid genens
net wird , Ap. Sefch. 16, 14. Derfelben
that ber HEXRXK durch bie Predigt Pauli
bag Derg auf , und fie fam nunmebro erft
fU Der rechten und lebendigen Crfdntnif

| Duech bie Erleudytung, Syhe Bille wurde

jugleich sum @Sehorfam ded Slaubens Frdfs
tiglich gelenclet. Diefe Wircbung erfolget
bty den roenigfien. Horen {hon ofrmals
die Menfchen das Wort € Heifti fo bleiben

iee Dergen bennody dabey ver(ch'offen tweil

fie ben IWirckungen des beiligen Seiftes
wieer(ireben. LWBerden fie ja berweget und
ewiedibnen angft und bange fo verfchleus

 Dern fie gleidh foldhe gottliche Traurigheit,

uibiftibnen nicht gelegen, tvie an den Sands
Pleger Selix 44 fehen , Ap. SBefdy. 24 , 25,

| | tocfet fie bas fiffe Coangelivm von dem

Reibtbum der GSnade GOITES, (o
findfie yroar eine Eleine WWeile frélich von
Demi Lichte Der Licbe BOTTES; fo ihnen
eeichrintes; Sob. 5 35, fie wollen aber nidht
Eenfiebrauchen und dem Simmelrerch
Bewal antbun, Matth. i1z,

Dod finden fih nody immer etliche,
benen g ABort EHifti alfe durchs Dere
Behet, Oaf fie fragen: Was (ollen woir thuns

A7 Dis
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S)S
Die Antroort 1ft : Buffe und Slauben ift §
Der ABeg und Eingang su dem Reiche der: |
Gnaden, denfelben gebe , fonft mweder sug |
Reddeen nod sur LincPen, Ap. Sefch. 2, k
37.38. Zefaid. 30, 21, ONare. 1, 15, Hiet finw )
Den fich stvar viele SHinderniffe,die gleichfam |
1 2Bege ftehen, bag der Menfdh nicht folk |
gu EDrifte Fommen, €2 (heinet ung uns {
moglich su fevn, unfere Siinden wollen uns |
u groff Deuchten , man hatte ju lange ge: §
batret, o manche arbeitende Gnabe an )
ten Herhen unterdrucfes. Dagu Fommt
Die falfche Cocfund Droh. Stimme ber
Q3¢lt :man folle doch aufbem Wdege bleis
ben, ba bie mebrfien auf wanbelten, fonfl
mwrbe man verfpottet, unb litte aud) wol
Sddaben in eitlichen. Der Satan hat das
bey feine liftige 2Aniduffe, bamit ex ¢ine aufs
getvecEte Seele mochte ermiiden. Lder nun
nidyt burdh Sebet und ABort SOttes ernfls
lich ringet, und ftreitet, der wird gag bald
voetterwindifch. Ha'taber der Menfch an, |
Nnd wird weder matt nod) reidh; fonder |
ho:et nur, wag Chritug faget . und neiges
fovecht fe ne Obren dagu, damit ex yon den |,
andern Stimmen, bie ifyn (octen, fich moge )
abwepden (o Ferme ¢b ju SHrifto, gm& "
Nel

2 e = e =
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8 (15) & %
§ « ben 2Bort fpricht die Seele, Das ich von
g Dirgeboret habe Forme ich gu dir, und jreay
o mibfelig und mit vielen Laften der Suins
§ b beladen, du fanft und wile mich
4 mibtbinaus foffen. Job. 6,37, Jndef
& [enwird der Weg ju SHrifto,und de: Veys
L liherung feiner Gaade mit vielen Thrdnen
\| Deneet von einem gerfnirfchten Derhen,
4| Wnb mit Bunger und Durfinach feiner SHes
$ kedbtigfeit fortgefeniet. Jer.sr, o, Matth. 5,
} 6 Cndlicdh bricht der Slaube bervor in

| ftiner Kraft, und ergreiffet die Serechtigs
" Bt ICHu EHrifti, und tird verfichert ey
©nade feines BOTTES in bem grofgen
l Deiland aller Menfchen. Diefer twabre
i | ©laube hat feinen Urfprung i dxoye aus
4| Dem @ehor bes AWortes, iom, 10, 17,
Darum faget der HERR JIESUS innunz
fern 2Borten juerft: Wer mein Iort hos
Bt und Darauf ersehnet er bes Slaubeng,
- Die Worte EDrifti find Seift und Leben,
2| Diedas jum Guten erflorbene erg beleben,
| Daf es fich aus feinem Siinden + Grabe
‘4| Bufeichtet,und erblicket das Hal fo in Chris
| IoiRtia e8 madht fich daffilbe recht yu cigen
\ Dueeh ben Slauben, Lind toie witede o8 einee
Ve feine@yubds ernflich hofles , wnd nach
J¢fu
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o (16 X
%Efu durftet , verantworten ; wenn er fich ¥
teolte Daffelbe tauben, obet frembe fepn lafs b
fen, was ibm nicht nur durch flerben und |
bluten des H:ilandzg ertorben, fondern )i
auch durd eine freudige Botfchaft angetras §
gen titd. Biligund mit volligem NRecht
feet der [eidtragende Sunder feine Hoffs
nung gang auf die Snade, dieihmangebos
ten roird, 1Petr. 1, 122 Lon feinen Siiny
Den, wie grof und {dhroer fie aud fepn, fies
bet er ab, und {chauet auf bas LammES O L
LES,bag der TB2!t Suinde trdget, laffet
fidh alfo Das Glaubens Sefichte nicht vers
Drehen. i3drees mdg'ich, baf er femne ges
fchehene Siinden Pénte, mit dem gréfien
Qerluft und Sdhmers wieder gurticf nehs |
frien; fo thate ex folched gerne,undjwaraus §
Werabfcheusng deefelben und Licbe fu e
SOIZ der mit den Siinden betiubet ift, §
Diefes verurfadhet der Secle ofte einen |
(dhreren Rampf, Chtiftué aber ruffet derfels )
ben ju s und nun befdmmere bich nicdt, bag
bu midy it deinen Stinden betrt'bet, und
gum Tode verPauffet hafl,um deines Sebetts |
toiffens bin ich gejtorben , 1B Mof. 45 1. |
™jcb tilgedeirne Siinde nm meinet wils

{ew, und gedenche deinet Siinden ’g':); I
faid.

A TR =
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8 ()%
Cfaia. 43, 35, Wie froh tied hieruber
tine befummerte Seele’ Dad gange Herd
emwinnet eine Juverfidht gu EHrijio dem
fuber, und B'ut-Brdutgam, s verlobet,
unb vereiniget fich mit ibm im Slauben,und
etbennet ibn, Hof. 2,20, Jn diefer Sebdnts
nif hat der Sldubige das ewige Leben,
fomme nidht in das Szrichte, fondern iff
- vom Tode sum Leben bindurdh ges
drumigess.
S0 haben tir denn vernommen von dee
. Berfiherung des SnadenStandes, fo
10l bie Befchaffenheit, aig aqudh) den LWeg
bajugu gelangen, Damit aber dasjenige,
waganigo abgehandelt rworden, nod nds
| Deranunfere hersen geleget rwerde, und i
ung barngcb prifen Ednnen, vil i tolgens
bebrey Situcke eudh vorhalten, und damit
fhlie(fen s

L Ob ein jeber unter ung Shris
fti Stiime uadWort gehoret.

Dafi diefes Hoven nidht allein von dem
duffectichen Hren und Bernehmen des
WortedEhrifti ju verftehen fen,dasift hon
ehmnest wosden ¢ AWir  haben {chon
vielmals

S S SRR S

Nk SRS

e e R e e

A
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8 (13) Lk

wielmals fen 2Sott genbret, und find DO |
nody nicht alle vom Tode jum Leben hine |
bucch gedrungen:  2Auch Fan diefes nod)
nidt ein rechtes Hoven ber StimmeEhrifti |
gensnnet werden, toenn der SNenfd jwar |
gertbret und beroeget wird in feinem Hews |
gen, aber Daffelbe nicht aufthut, Offenb.
Goh. 3, 20. &8 wird hiex Feines jugegen
fevn, Der nid)t in feinem Leben mebr al8 ein §
mal durch die ruffende und anklopffende
Snabde feines Heplandes ware aufgefodert |
worden, fein Sunden Lager ju verlafjen. |
S bin gervif, dag toenn ein jeder unter uns )
wird nachdenchen, er fich roird evinnern féns |
nen s IBie jum oftern SOt feine Seelo )
gefudhet, wie nabhe er mit feinemHepl an Dies
feibe gedrungen, und fie tiberteden wollen |
es angunebmen.  Odet has Dag Derh ibews |
seuget von feinemStande der Ungnabe und
Deg Verderbens, bat e8 gefdrecket mit bem
subinffrigen Sorn und Unglict, fo ba herju
eifet, &3 trete einer auf,ind fage, Daf et
Feine von folden Bewegungen und Jidbhs
rungen des Hersens habe empfunden. O
nun jwar folhes niemand wird lcugnen
£nnen ; fo ift body bafjelbe nodh nicht genug
sum vechten Hdven der AGorte @btiﬂi,bfona
ern

= = o

S

==
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' 8 (19) &
ﬂ Beenes gehet nue wie ein SdhaT vorbeo,
of Dle Rede ift alfo eigentlich von einem hds
(1 nDed DS eens fu dadbuvd) du aufroachft
§ 00 dem Siinden-Schlafe, ja aufiieheft,
i WEEHriffus deinenBerfand exleuchte und
§ dmBillen jum gehorfam bringe. Darnach
il DEife fich einr jeder; Ob folches gefcheben.
g Beenun dad Segentheil an fidy befiadet,
§ beeho:e boch aniso nodh dasg WortEhrifii, B!
@ WD laffz e in fein Hergedeingen, LBnn L
& M nug einer fich fiadet, Dexalg ein in Den
i ©ilinden. 3B 3ten verlohrner heute umbshs
ab Be6 und ber Stimene SE U nadhfolget, o ,
if DI Derfelbe Das H:caEhrifti erfreuen,und Bl
g Mg 1oied Diefe X :0e nicht gereuen, Bewif, L

o Btnn ein jeder tdglid) fich fo viel3eif nehme, R
of Dafier feine Obren von dem Sexdufde dies |

§ Beunrubigen welt abPehrete, und hatte achi AR
o darauf was SOt dureh fin Lort und e
A Oeid in feinon Dechen wilrcbete, (o miede e i
it Allen geholffen werden, @ldubige braus
ten denn um fo vielmehr diefen Bortheil,
it meil fie von Deffen Nuhen aus der Cefaly
fng befrattiget find,

4 1L Db ir find torirctlich gurm

1 ®lauben gefommen.
o Diefes ift ber Stveck der Lorte

Shrifli,
nemlich,
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3 % (20) & |
nemiich, Dak rwir glduben, TJEfus ey |
derThrift der Sobn GOtees, und daf |
wir durch denBlauben das Leben has |
benin feinem LTabmen, Sob. 20, g1, ||
LWenn das verlohrne Schdfelein in et |
L3 -iften, nachbem ed der Hirte Ebriftus ges |
ruffen, der &:fabr inne witd, fo witd und |
foll sroar deffen Herg dartiber mit Angft |
und Noth erfillet retden, um die Abtwels |
chung von EhHrifto deTo mehr ju verbitiern.
€3 ift aber die Angt und BVefimmernif |
no$h nicht das eigentl che Jiel, babin bas |
QBerlohrne (o, fondern roenn man Eheis |
ftum hdet, fo fol aud) ein gldubiges Disgus
naben ju feinerSnadein benHergen getvits |,
cBet oerden. - Diegu Fommt ed bep Den toer |y
nigfien. Die mehrefter, deren Getviffen
burch bag Wort aufgervectet und erreget |
wird, bleiben jrvifchenFurcht undHoffoung
bangen, und Fommen niemals gu einer vedy |
ten SlaubenssFreudigfeit und Berfiches §
rung ibres Gnaden:Standes, ober rennen
nod) wel, in Hoffnung ihrer Unrube lof ju |
toerden tieffer in bie Sunde und Berbers
ben hinein, Ielches gemeiniglich feinenlits
fprung entrveder aus graulichenTuicken Des
Derhens bat, dag der Menfch Der QBceb(:
nid

|
i
o
\
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e
§i niche rein abfagen, und fernen rechten Erngt
oi und Kampf brauchen roili; oder es fomme
o ber aus dem Mangel der Erfdnntnip dDed
| Sicbesund Snabdensvollen Hergens SCHu
i €heifti, Dag durch nidts mebr al8 durd
4| Unglauben unbONigtrauen beleidiget wird,
o) | 950h.3.36. Toch andere finben fich, bie yroae
1| thnen felb(t gemadyten Blauben genug bas
o | ben;und fich mit falfchen Broft wol beffes
b | Qufjucichten voifjen, al8 die achaftigBufs
i | ftigen,  Abecibe Blaubeift nur ein lees
il | re@edanche, Der Peine vecht(chaffenie Bu(fe
40! fm Grunde hat, und der audy Eeine Ges
techtiggEeit; Sriche und §reude demHers

{ Ben bringet. o, 14,17,

L b toic in dem Glauben

r’

§er pom ode gum Leben find
4 bindurdy gedrungen/ und
g ' alfo der Snade verfichert
%

)

10 |
(1‘ morbm '
i Dif it eine Sadye, diehier in diefem fes
Ry beafdon muf gefdehen fevn toeil er HSre
{ ]u | J€us baven, nidt ald einer jufiinttgen,
' [onbern gejdycheren Sadye bey ben ldus
i Digem, vebet, rift, (pricht er, pom Tode
w swm
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8 (22) B

sum Leben durchgeorungen,  Davon b
mug jeder eine Servifbeit haben. o ges |
toig und grof ber Unter{dyeid ift unter bem |

geiftlichen Todeund geifilichen Seben: Sp
gemif und mercklich fan ber gldubige audy

Die Jeit unter{dheiden und wiffen, barer iftin
Gunbden todt gewefen, und da exin Sheiflo |

ilt [ebendig roorden.  Denn das Leben bed

Blaubens dufiert fid) in der Wicckung,und §

Crpfiidung.  Die Wirctung, oder das
Selchafte deffelben befiehet fiirnehmiich i
Dertt Nehmen der Snade und der Geredhs

tigfeit aus dex Fiille 5E(u Eheifti. Hicrvon |

entftehet  nothwendig eine Empfindung,
nemlidy: §riedennd §reudeindem heis
ligen Geifte Nom.s, 1. Cap.rg17: Fa ber
®enuf und Sefdhmack aller Hels - Siter,
Diefes ift Leine Einbildung, (ondern efroas
reelles und toahrhaftes, alfo bag die Ems
piindung hiervon viel geviffer iff, a’d von
pergdnglichen Dingen, weil in diefen nue
dienatielichen Krdfte fich empfinden laff-u,
i fenem aber bie ubernatutlichen und gotiz
{ihen Krdfte. Cbr. 6 5. Drieda Gejchimes
et baben bre Rrifee der subiinfrigen
We't. SchmecPer und fehet wie freunds
lich Oex p&rrift. Pl 34, 9. Wer nun&)o!;
¢
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B (23) B
thed Seben in fener Seele hat, ber machet
fein Facit und Rechnung nicht mebr auf
bagmwag in Diefer AWelt ift, baf er Darnach

 ftaditen folte, fondern nach dem, bas
broben ift, 0a Chriftus ift, figend 3u

1| O recheen GOtecs, Col. 3, 1, 2, Die

k| LBeficherung des Snabden: & tandes ol

4 | Denn burdh Die Verfiegelung ded Heil, Beis

i | fle8nodhy mebr befraftiget werden. Denn
¢ | 00 fchon alle Verheiffungen Gottes find ja ,

b | Wibm; und amen in ihm, SOt yu lobe,alo g

it | Dag Der Glaube eine redite Srund svefte 14 4

i | Bats ©oift bech BO1e {0 g'tig, baf et uns ol

befeftiget unduns falbet, ve: fiegelt, und in Bl

if | Unfere Dergen ©as Pfand den Geiff gics Wi

i | bee, 2 Eore, 20, 21, Dicfzs Pand wird N

| DennDer HErr S us nicht lafjen, fonderns
g | DieRerelichPeit ei folget gang gervif,

! Giebet,

3 S)’tu_n bu getrener undwarbaf
tiger $Heiland, fey gelobet,

of | 0af du nicht alleirt deis Jugang

38 der Brrade uns baft créffnet,
fondert audy s derfelbers ol
ol vecfichern, dag wiv ibuée

Eoniicrs

S W ST -
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% (24) % ‘
Eonnen i Seit und Eywigkeit
vecht frob yoerden.  Aus laptert
Licbe und Barmbersigteit bafk!d
ou auch anicso deme Gnade
ourch deinYVort iber uns ausge: |
gebreitet, gib doch daf einmige, fa |
alle fich mégens unter derfelbers |
Sldgelfanmmlen. Dicdu aber be-
teits demer Giade verfichert, dig |
etbalte und laffe fie in derfelbess |
wachferr und  sunehmen , bis |
fic endlich aus diefern Guaden: |
Reiche in dag Reich der Herr: |
lichEeit verfesset voerdert,
2Amen.

35
8

3

/¢ ”J:«r’«’(?r/(;})
g

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174438598X/phys_0030



http://purl.uni-rostock.de
[/rosdok/ppn174438598X/phys_0031 DFG




Jm/orum

1

@iéw 3 %Zo A@»l

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174438598X/phys_0032 DFG



/3 1
T Blocs
4,/"1';»/4'1 AagA
31.\'1 1 /g;} Sé‘ \‘
9
ax e, 7\.(?1‘}'11 v oo ‘727‘1«"7@3%
) : ) @3 ' e %xuc

8. 710, ofoy: I A ofeidbt , o 10087
M¥ Cqurcuz’i’M‘ ) P

"
Ny v

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn174438598X/phys_0033







vLE ¥81 000
ueMyos ANGT

TE ViR o







the scale towards document

C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

wifft. 85

ehe  nidht ans t ans Ges
an andere auffers
wie im A Teftas
iefem IMifibraud
Yetickel pon Dder
) ponr Denen YNits

10 09 03 02 01

2 3 r
N 100 e 2 130 ¢ % . »

werden,  S8ifk
nen find frey/ und
Stinde/ nicht hue
vafe detfelben ane
was ihre Heres
hie oben berviefen
inde nicht meb*‘
1 toit Ednnen fibec
Uiglich opffern
,SPf. 110/ 3. und
en von ncmm
ve, weldher voir
18, Of3et in Dies
t ift fo Dann aud
‘ar theilg gang und
: Rirchensund Ses
: Bein Gietviffen mas
jeichen Speifen/
» Dinge/ die alleits
en toaven 5 theils
n Sitten » Sefes”
L 4

AE 20 18 17 W N

B1 A1 C2 B2 A2 BS

TN B
1

http://purl.uni-rostock.de
[rosdok/ppn174438598X/phys_0037 DFG




	Die Versicherung des Gnaden-Standes
	[binding]
	[title_page]
	I.N.I. Herr Jesu! ...
	Joh. 5, 24.
	Es gibt uns der Heiland in diesen Worten ...
	I. Ob ein jeder unter uns Christi Stimme und Wort gehöret.
	II. Ob wir sind würcklich zum Glauben gekommen.
	III. Ob wir in dem Glauben vom Tode zum Leben sind hindurch gedrungen, ...

	Gebet.
	[binding]
	[colour_checker]


